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An Opfer erinnern
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parteichef Rainer Windholz
sieht den 12. Februar als „einen
der wichtigsten Gedenktage der
österreichischen Arbeitnehmer-
bewegung“ an.

Die Gedenkworte sprach Nati-
onalrätin Katharina Kucharo-
wits. Sie erinnerte daran, dass
Demokratie nicht selbstver-
ständlich ist: „Niemals verges-
sen heißt für uns, viel lauter zu
sein und ohne Wenn und Aber
für Demokratie, Freiheit, für
Menschenrechte, die Pressefrei-
heit, für unsere Verfassung, die
Gewaltenteilung aufzustehen.“
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TDIXFDIBU } Der 12. Februar ist
in der sozialdemokratischen
Seele tief verankert. Bei den
Kämpfen zwischen rotem
Schutzbund und christlich-sozi-
aler Heimwehr im Jahr 1934 lie-
ßen viele Arbeiterkämpfer ihr
Leben. Ihnen gedenkt die SPÖ
jährlich am Waldfriedhof.

Organisiert wird die Kranznie-
derlegung vom Verein „Frei-
heitskämpfer“, an deren Spitze
Landtagsabgeordneter Gerhard
Razborcan steht. SPÖ-Bezirks-

„Erste Hilfe“ wird
großgeschrieben
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SBOOFSTEPSG } „Wir haben es
wieder geschafft“, jubelt Direk-
torin Gudrun Taller. Die Leiterin
der Neuen Mittelschule (NMS)
am Frauenfeld darf sich im be-
reits dritten Schuljahr in Folge
über das Gütesiegel „Erste Hilfe
FIT“ des Jugend-Rot-Kreuzes
Niederösterreich freuen.

In einem Schreiben an die Di-
rektorin lobte die Jugendabtei-
lung der Rettungsorganisation
das Engagement von Lehrern
und Schülern in Sachen „Erste
Hilfe“. Tatsächlich nimmt die-
ses Thema im Schulalltag einen
hohen Stellenwert ein, wie der
„Erste Hilfe“-Beauftragte Harald
Pieber bestätigt.

„Jeder soll wissen, was ‚Erste
Hilfe‘ ist und was zu tun ist,
wenn es darauf ankommt“, er-
läutert der Pädagoge. Konkret
heißt das, dass Kinder, Schulper-
sonal und Lehrer informiert
sein sollen, welcher Lehrer im
Fall des Falles zuständig ist oder

wo der Notfallkoffer zu finden
ist. Österreichweit gebe es laut
der Allgemeinen Unfallversiche-
rung (AUVA) an Haupt- und
Mittelschule fast 17.000 Unfälle
pro Jahr. Das sei letztlich der
Hauptgrund, warum „Erste Hil-
fe“ in der NMS Frauenfeld eine
derart große Rolle spielt.

„Wir erhöhen damit die Si-
cherheit in unserer Schule und
die Kompetenz aller Personen,
die sich in der Schule aufhal-
ten“, unterstreicht Pieber. Kon-
krete Maßnahmen sind etwa ei-
ne Grundschulung für Schüler
aller ersten Klassen oder auch
das Angebot, einen „Erste Hil-
fe“-Kurs in der dritten und vier-
ten Klasse als Wahlpflichtfach
für ein Semester zu nehmen.
Dieser gilt dann sogar für den
Führerschein.

Zudem gibt es in der NMS ei-
nen eigenen „Erste Hilfe“-Cor-
ner mit selbstgestalteten Plaka-
ten oder Pflaster für kleinere
Verletzungen oder einen Schul-
defibrillator.
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TDIXFDIBU } Ein Brecheisen
reicht, um sich unbefugt Eintritt
zum Kindergarten Brendanihof
in der Schrödlgasse zu verschaf-
fen. Der Einbrecher nutzte dafür
die Nachtstunden von Donners-
tag auf Freitag. Über ein Holz-
fenster gelang er ins Gebäude.

Dort durchsuchte er laut Poli-
zei einige Möbel, wobei er zwei
aufbrach und beschädigte. Die
Beute fiel dennoch überschau-
bar aus: Aus einer versperrten
Handkassa entwendete er 150
Euro, zudem ließ der Täter ei-
nen Fotoapparat mitgehen.
Über eine Notausgangstür floh
der Täter unerkannt. Die Schwe-
chater Kriminalpolizei ermittelt.
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